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Neue Myxomyceten aus Deutschland 
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Summary: Some hitherto unknown species ofMyxomycota were found in recent years in Gem1any. 
These belong to the genera Physarum, Diderma, Didymium, Cribraria, Hemitrichia and Diacheopsis. 
All species are described and figured, two ofthem as new. 

Zusammenfassung: In Deutschland wurden in den letzten Jahren einige bisher unbekannte Myxomy
ceten-Arten gefunden. Sie gehören zu den Gattungen Physarum, Diderma, Didymium, Cribra,ia, Hemi
trichia und Diacheopsis. Alle Arten werden beschrieben und abgebildet. Zwei von ihnen werden als neu 
beschrieben. 

Einführung 

Die beiden Autoren haben in den letzten Jahren in unterschiedlichen Suchgebieten und Biotopen 
Myxomyceten gefunden bzw. in Feuchtkammem gezogen, die sich mit den gängigen Schlüsseln 
und der Literatur nicht bestimmen ließen (EM0T0 1977, lNG 1999, KRI EGLSTEINER L. 1993, LAD0 
& PAND0 1997, L!STER & LISTER 1925, MARTIN & ALEXOPULOS 1969, NANNENGA-BREMEKAMP 
1974, NANNENGA-BREMEKAMP & Y AMAMOTO 1983-1 990, NEUBERT et al. 1993-2000, SCHNITTLER 
& N0VOZHIL0V 1966, THIND 1977, THIND & MANOCHA 1964). Die zu Rate gezogenen Myxo
Mykologen konnten auch keine entscheidenden Hinweise auf bekannte Arten geben. So haben 
sie sich entschlossen, zwei Arten als neu zu beschreiben und die anderen mit Beschreibungen, Fo
tografien und Zeichnungen in dieser Arbeit vorzustellen. 

Physarum squamosum L. Flatau & P. Schirmer, spec. nov. 
Etymologie: squamosus = schuppig. 

Abb.1-3 

L. Flatau zog in den Jahren 1998 bis 2001 auf Borke von Sambucus nigra L. und Populus spec. 
dieses auffällig gezeichnete, gestielte Physarum. Nach persönlichen Mitteilungen von U. Elias
son und H. W. Keller ist die Art bereits an anderen Orten aufgetreten, aber bisher nicht beschrieben 

Anschrift der Autoren: Leo Flatau, Bromeisstraße 28, D-34125 Kassel; 
Peter Schirmer, Farbestraße 7, D-34369 Hofgeismar 
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Abb, 1: 
Physarum squamosum, 
Gruppe von Sporo
carpien 

worden. Da ausreichend Material vorhanden ist, haben s ich die Autoren entschlossen, die Art 
als neu zu beschreiben. 

Diagnosis latina: Sporocarpia gregaria, pedunculata, (0,6) 0, 7--0,9 ( 1,0) mm alta; sporocystae plusmi
nusve globosae, aurantiacae et albae, pallescentes, 0,5--0,7 mm diam., ad basim leniter applanatae et magis 
obscurae. Superficies insuper cum squamis rotundatis, approximatis, usque ad 50 µm altis tecta; squamae in 
centro dilute aurantiacae usque ad atrobrunneae, cum marginibus albidis. Pedicellus (0,08) 0,3--0,45 mm altus, 
fere 0, 1-0,2 mm diam., materia arnorpha impletus. Peridiwn stratis duobus constans; stratwn exterius in struc
turis squamarum similiter findens . Columella absens. Capillitium nodis rotundatis, polymorphis, fili s hya
linis connexis. Nodi nivei , circa 50-80 µm longi, 15-40 µm lati , granulis calcareis referti . Sporae in massa 
atrae, luce transmissa griseo-brunneolae, globosae vel fere globo ae, dense et ubtiliter spiculatae. Paries 
crassus, ad porum germinalem magis tenuis, cum zona germinali , pusilla, magis clara, vix visibili , (8,8) 9- 10 
( 10,6) µm in diam. Plasmodium non visum. 

Typus: LF 3361 , FK 25 .04.-24.06.2001 , Borke toter Zweige von Sambucus nigra, Habichtswald (Kassel-
Wilhelmshöhe), ca. 500 m ü. . Hinterlegt im Museum des Botanischen Gartens Berlin-Dahlem. 

Exsikkate: LF 3 196, FK 18.08-16. 11 .1998, Fuldatal bei Kassel-Wolfsanger an Borke leb. Populus spec.; 
LF 3197, FK 07 .10.-25.12.1998, Fuldatal bei Kassel-Wolfsanger an Borke leb. Popu/us spec.; LF 3262, FK 
06.09.-11 .12.1999, Fuldatal bei Kassel-Wolfsanger an Borke leb. Populus spec.; LF 3273, FK 26.11.1999-
20.01.2000, Fuldatal bei Kassel-Wolfsanger an Borke leb. Popu/us spec.; LF 3319, FK 05 .05.-15 .07.2000, 
,,Märchenmühle" bei Fuldatal (Jhringshausen) auf Borke leb. Populus tremula L.; LF 3345, FK 17.0 1-
27.02.2001, Habichtswald (Kassel-Wilhelmshöhe), ca. 500 m ü. aufßorke toter Zweige von Sambucus 
nigra; LF 3361, FK 25.04.-24.06.2001 , Habichtswald (Kassel-Wilhelmshöhe), ca. 500 m ü. NN auf Borke 
toter Zweige von Sambucus nigra; LF 3373, FK 03 .10.-03.12.2001 , Habichtswald (Kassel-Wilhelmshöhe), 
ca. 500 m ü. NN auf Borke tote Zweige Sambucus nigra. 

Beschreibung: Sporocarpien gese llig, gestielt, (0,6) 0,7-0,9 ( 1,0) mm hoch, Sporocysten ± 
kugelig, orange-weiß, verblassend, 0,5-0,7 mm im Durchmesser, an der Bas is leicht abgeflacht, 
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Abb.2: 
Physarum squamosum, zwei Sporo
carpien, reif, ungeöffnet 
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die Basis dunkler und ± scharf abgegrenzt gegen das obere Teil; dort die äußere Oberfläche 
mit rundlichen, engstehenden, bis 50 µm hohen Schuppen bedeckt, diese im Zentrum matt orange 
bis dunkelbraun, die Ränder weißlich. Schuppen bereits bei der Entwicklung der Sporocarpien 
erkennbar. - Stiel (0,08) 0,3--0,45 mm hoch, ca. 0, 1--0,2 mm im Durchmesser, gefurcht, schwarz 
bis dunkelbraun , mit amorphem Material gefüllt und dadurch undurchsichtig, der untere Teil 
mehr oder weniger durchscheinend, rotbraun. - Peridium aus zwei Lagen bestehend, die innere 
häutig, etwas bläulich glänzend, die äußere in schuppenähnliche Gebilde aufgerissen. - Colu
mella fehlend. - Capillitium aus hyalinen Fäden bestehend, die durch rundliche, vielgestaltige 
Knoten verbunden sind; die Fäden häufig an den Knoten erweitert. Knoten weiß, unregelmäßig 
in der Form, ca 50-80 µm lang und 15-40 µm breit, mit gelblich-grauen Kalkkörnern gefüllt. -
Sporen in Masse schwarz, im Durchlicht gräulich-braun, kugelig oder fast kugelig, dicht und 
fein stachelig, Wand dick, am Keimporus etwas dünner und mit einer kleinen, kaum wahrnehm
baren helleren Keimzone, (8,8-) 9-10 (-10,6) µmim Durchmesser. - Plasmodium nicht beob
achtet. 

Diskussion: 

Bei oberflächlicher Betrachtung bzw. Fehlentwicklung kann Physarum squamosum allenfalls mit 
P. auripigmentum G. W. Martin, P. murinum A. Lister, P. oblatum T. Macbr., P. scoticum Ing 
und P. tropicale T. Macbr. verwechselt werden. Abweichend von P. squarnosum hat P. auripig
menturn kleinere Sporokarpien, der Stiel ist orangerot und durchscheinend, die Kalkknoten des 
Capillitums sind rundlich und leuchtend gelb und die Sporen sind in Masse dunkelbraun und im 
Durchlicht hell gelbbraun. P. murinum unterscheidet sich durch den walzenförmigen beigen Stiel, 
das einfache Peridium, das Vorhandensein einer Columella, das engmaschige, d ie Form be
wahrende Capillitium und die in Masse braunen Sporen. P. oblatum weicht ab durch das einfache 
Peridium, die gelben bis gelbgrünen flachen Kalkschüppchen und Sporen mit feinen Warzen und 
Warzengruppen. P. scoticurn unterscheidet sich durch größere, bis 1,7 mm hohe Sporokarpien, 
den kalkhaltigen Stiel und die im Durchlicht hell li labraunen, fein aufgerauten Sporen. P. tropi
cale schließlich hat im Gegensatz zu P. squamosum weiße Kalkschuppen, der Stiel ist dick und 
dunkelbraun und die Sporen sind fein und dicht warzig sowie größer im Durchmesser. 
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Abb. 3: Physarum squamosum: A: zwei Sporocarpien; 8 : Ausschnitt des Peridiums; C: Capillitium und 
zwei Sporen; D: zwei Sporen, vergrößert. 

Diderma circumdissilens L. Flatau & P. Schirmer, spec. nov. Abb. 4-7 

Ethymologie: circurn = ringsum; dissilio = bersten) 

Im September 2001 sowie im August und September 2002 fanden die Autoren im Naturschutzge
biet Urwald Sababurg im Reinhardswald erstmals ein Diderma, der sich bisher nicht determinieren 
ließ. Eine erste Vermutung, ausgesprochen von Frau H. Marx, dass es sich um D. mussooriense 
handeln könnte, wurde von Y. Yamamoto nicht bestätigt. Ein Hinweis von D. W. Mitchell, dass 
die Beschreibung von D. simplex bei BUYCK ( 1982) auf unsere Aufsammlungen genau zutriffi, 
können wir nach einer Überprüfung bestätigen. Wir sind aber der Meinung, dass es sich hier aus 
fo lgenden Gründen nicht um D. simplex handelt: 

• das typische kreisrunde Aufbrechen, 

• die graue Färbung der Sporokarpien, 

• die im Durchschnitt kleineren Sporen. 

Wir stellten 8. Buyck unser Problem vor, da er in seiner Abhandlung auf einige Abweichungen 
von D. simplex hinwies. Da er aber keine neueren Erkenntnisse hatte, blieb er bei der damaligen 
Einordnung. Dann zogen wir P. Van der Veken zu Rate, dessen Funde der Beschreibung dieser 
Diderma als D. simplex von 8 . Buyck zugrunde lagen. Er bestätigte nach neueren Recherchen un
sere Auffassung, dass es sich nicht um D. simplex handelt, sondern eine bisher unbekannte Art 
sein könnte. Da wir keine Diderma-Art kennen, auf die unsere Aufsammlungen zutreffen, 
beschreiben wir sie hier als neu: 



FLATAU, L. & P. SCHIRMER: Neue Myxomyceten aus Deutschland 191 

Abb. 4--6: Diderma circumdissi/ens: Sporocarpiengruppen in verschiedenem Öffnungszustand 

Diagnosis latina: Sporocarpia rotundata vel ovalia usque ad breviter plasmodiocarpa, 0,3- 1, 7 mm lata, 

0,2-0,3 mm crassa, omnino vel pulviniformia superposita, consortiata usque ad conglomerata, in greges 

amplas, rugosa ad plicata, fumosa usque ad sordida cremea, ad basem magis obscura, colorem hypothallo

rum assumentia, sursum calcarea. Hypothallus obscure brunneolo-griseus, sub turma sporocarpionim trans

iens, leviter nitens. Peridium duplex; peridium intemus membranaceum, hyalinum, cum peridio exteriore 

firme connexum. Peridium exterius calcareum, granula calcarea 0,5- 2 µm , rotundum, circum refringens. 

Columella plana, tantum parte spissescenti tabulae basalis cum strato interposito tenui ex granulis calcareis, 

aurantiacis ad fernigineis constans. Capi llitium amplum; hila exi lia, laxa, levia usque ad cornigata, dichotoma 

sed raro anastomosantia, 0,3-0,6 µm crassa, subbninnea ad hyalina, cum apicibus hyalinis. Sporae in massa 

claro-bninneae, in luce transmissa griseo-subfumosae, 8-9 µmin diam., fortiter vernicosae; vernicae in amp

litudinem et distributionem irregulariter; sine poro germinali . Plasmodium non visum. 

Typus: LF 3397, 2 1.08.2002 im NSG Utwald Sababurg, ca 300 m NN, MTB 4423/3, auf Borke liegende 

Catpinus betu/us, hinterlegt im Museum des Botanischen Gartens, Berlin-Dahlem. 

Exsikkate: LF 3397 (Isotypus) im Herbar Leo Flatau; PS 2562 (Herbar Peter Schinner): 30.08.200 1, NSG 

Utwald Sababurg, Borke liegende Carpinus betu/us L. ; PS 2746: 16.08.2002, NSG Utwalds Sababurg, Borke 

liegende Carpinus betulus; PS 2747: 27.08.2002, NSG Uiwald Sababurg, Borke liegende Ca,pinus betulus. 

Beschreibung: Sporocarpien rund oder oval bis kurz plasmodiocarp, 0,3 bis 1,7 mm breit und 

0,2 bis 0,3 mm dick, ganzflächig auf dem Substrat aufsitzend oder, seltener, mit etwas eingezo

gener Basis, gesellig bis gedrängt, in großen Gruppen, runzelig bis fa ltig, bräunlich-grau bis 

schmutzig cremefarben, zur Basis hin etwas dunkler, die Farbe des Hypothallus annehmend, nach 
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Abb. 7: Diderma circumdissilens. A: zwei Sporocarpien mit arttypischem Aufbrechen; B: Sporocarp in ge
öffuetem Zustand, die leicht aufgewölbte Columella sichtbar; C: 3 Sporocarpien in unterschiedlichem 
Öffnungszustand; D: ein aufgeplatztes Sporocarp, von der Seite gesehen; E: Capilli tiurnfäden; F: 3 
Sporen. 

oben hin kalkhaltig. - Hypothallus dunkel bräunlich-grau, unter einer Sporocarpgruppe durch
laufend , etwas glänzend . - Peridium doppe lt, di e innere Peridi e häutig, hyalin, fes t mit der 
äußeren verbunden, äußere Peridie kalkhaltig, Kalkkörner 0,5- 2 µm , abgerundet; Peridium ohne 
wirklichen Deckel ringsum aufbrechend, nach Wegwehen des Inhaltes ein schüsselförmiger Rest 
zurückbleibend, der Rand ausgefranst und nach innen gebogen. - Columella fl ach, nur eine Auf
wölbung bzw. Verdickung der Basalplatte, mit einer dünnen Zwischenschicht aus Kalkkörnern, 
orange- bis rotbraun . - Capillitium reichlich, Fäden dünn, schlaff, g latt bis gewellt, dichotom 
verzweigt, aber kaum anastomosierend, 0,3- 0,6 µm , hellbraun bis hyalin, Spitzen hyalin . -
Sporen in Masse hellbraun , im Durch licht gräuli ch-braun, 8- 9 µm im Oruchmesser, kräfti g 
warzig, Warzen in Größe und Verteilung unregelmäßig, ohne Keimporus. - Plasmodium nicht 
beobachtet. 



T
ab

. 
1:

 D
id

er
m

a:
 A

rt
e

n
ve

rg
le

ic
h 

D
id

er
m

a 
ci

rc
u

m
d

is
si

le
n

s 
D

id
er

m
a 

d
o

n
ki

i 
sp

e
c.

 n
o

v.
 

N
an

n
.-B

re
m

. 

S
p

o
ro

ca
rp

ie
n

 
si

tz
en

d
, f

la
ch

, 0
,2

--0
,3

 m
m

 d
ic

k,
 

si
tz

en
d

, f
la

ch
ru

nd
, k

le
in

e 
g

ro
ß

e
 G

ru
pp

en
, 0

,3
-1

,7
 m

m
, 

G
ru

pp
en

, 0
,3

-1
,2

 m
m

 
fr

e
ie

 S
po

ro
ca

rp
ie

n 
fr

e
ie

 S
po

ro
ca

rp
ie

n 

H
yp

h
o

th
al

lu
s 

g
u

t e
nt

w
ic

ke
lt,

 
un

au
ff

al
le

nd
, t

ei
ls

 m
it 

du
nk

el
 b

rä
un

lic
h-

gr
au

, g
lä

nz
en

d 
oc

ke
rf

ar
bi

ge
m

 K
al

k 

P
er

id
ie

 
2 

La
ge

n
, f

es
t v

er
bu

nd
en

, 
2 

La
ge

n
, f

as
t f

re
i ,

 
sc

hm
ut

zi
g-

cr
em

e
, r

au
, 

Ä
u

ß
e

re
: w

ei
ß

, m
it 

br
äu

n
l. 

de
ck

el
ar

tig
 k

re
is

fö
rm

ig
 ö

ff
ne

nd
, 

G
ra

nu
la

t,
 b

rö
ck

el
ig

, d
ün

n
, 

hä
ut

ig
, f

ar
bl

os
 

In
ne

re
: h

ya
lin

, f
ar

bl
os

 

C
o

lu
m

el
la

 
fla

ch
, B

as
al

pl
at

te
 v

er
d

ic
kt

, 
g

ro
ß

, f
la

ch
, r

ot
br

au
n

, 
w

en
ig

 K
al

k 
ei

ng
el

ag
er

t,
 

o
ft

 fe
hl

en
d 

o
ra

n
g

e-
bi

s 
ro

tb
ra

un
 

C
ap

ill
it

iu
m

 
re

ic
hl

ic
h

, 
te

ils
 f

ar
bl

os
, t

ei
ls

 d
un

ke
l 

bl
as

s 
he

llb
ra

un
, E

n
d

e
n

 h
ya

lin
 

m
it 

di
ck

er
em

 M
itt

el
st

üc
k 

w
en

ig
 v

e
rz

w
e

ig
t 

S
p

o
re

n
 

8
-9

 µ
m

, d
eu

tli
ch

 w
ar

zi
g

, 
8

-1
0

 µ
m

, d
eu

tli
ch

 w
a

rz
ig

, 
un

re
ge

lm
äß

ig
 v

er
te

ilt
 

ze
rs

tr
eu

t,
 m

it 
kl

ei
ne

n 
G

ru
pp

en
 d

ic
ke

re
r 

W
a

rz
e

n
 

P
la

sm
o

d
iu

m
 

un
be

ka
nn

t 
un

be
ka

nn
t 

D
id

er
m

a 
ef

fu
su

m
 

(S
ch

w
.)

 M
or

ga
n 

si
tz

en
d

, f
la

ch
, 0

,2
--0

,4
 m

m
 

di
ck

, k
le

in
e

 G
ru

pp
en

, b
is

 1
,5

 m
m

, 
br

ei
te

 S
p

o
ro

ca
rp

ie
n

, h
äu

fig
 

P
la

sm
od

io
ca

rp
ie

n 

un
au

ff
al

le
nd

 

2 
La

ge
n

, g
et

re
nn

t,
 

Ä
u

ß
e

re
: w

e
iß

, d
ic

k,
 g

la
tt

, 
(e

is
ch

a
la

rt
ig

) 

In
ne

re
: 

hy
al

in
, f

ar
bl

os
 b

is
 r

os
a 

g
ro

ß
, f

la
ch

 k
is

se
nf

ör
m

ig
, 

w
ei

ß
-r

os
a-

br
au

n 

dü
nn

, h
ya

lin
 b

is
 h

el
l l

ila
br

au
n

, 

el
as

tis
ch

 a
us

tr
et

en
d 

7
-9

 µ
m

, f
ei

n 
w

ar
zi

g 
(b

ei
na

he
 g

la
tt)

 
m

it 
G

ru
pp

en
 d

ic
h

te
r 

st
eh

en
de

n 

W
a

rz
e

n
 

w
e

iß
 

D
id

er
m

a 
s

im
p

le
x

 
(S

ch
ro

et
.)

 G
. L

is
te

r 

si
tz

en
d

, k
ug

el
ig

 -
ha

lb
ku

ge
lig

, 
ge

dr
än

gt
e 

G
ru

p
p

e
n

, 
0

,2
-1

,5
 m

m
, S

po
ro

ca
rp

ie
n

, 
se

lte
n 

P
la

sm
od

io
ca

rp
ie

n 

he
llb

ra
un

 

ei
nf

ac
h 

zi
m

tb
ra

un
, z

ie
ge

lr
ot

 b
is

 o
ck

e
r,

 
na

ch
 g

ra
u 

ve
rb

la
ss

en
d

, l
ap

p
ig

 

au
fr

ei
ß

en
d 

fe
hl

en
d

, o
d

e
r 

B
as

al
pl

at
te

 v
e

r-
di

ck
t o

de
r 

ha
lb

ku
ge

lig
 b

is
 

ku
ge

lig
, i

n 
d

e
r 

F
ar

be
 d

e
r 

P
er

id
ie

 

sp
är

lic
h

, m
ei

st
 fa

rb
lo

s,
 t

ei
ls

 
ge

fä
rb

t,
 a

n 
d

e
r 

B
as

is
 

K
al

ke
in

la
ge

ru
ng

en
 

8
-1

2
 µ

m
, f

ei
n 

w
ar

zi
g

, 

bi
sw

ei
le

n 
m

it 

W
ar

ze
ng

ru
pp

en
 

or
an

ge
br

au
n 

b
is

 h
el

l g
e

lb
b

ra
u

n
 

"T
l ~ _c r 1)
0 :u C
l)

 
("

) 
I ::ti

 s:: m
 

~
 

z CD
 

C
 

CD
 s:: ~ 0 3 l ::, Q

) 
C

 cn
 ~
 

C
 iii
 

0 :::
; 

Q
) 

::,
 

a
. .....
. 

<D
 

<.
,.)

 



194 Z. MYKOL. 70/2, 2004 

Diskussion: 

Diderma circumdissiliens könnte mit D. donkii, D. mussooriense Nann.-Brem. und D. simplex 
(Schroet.) G. Lister verwechselt werden. D. donkii hat als Unterscheidungsmerkmale ein durch 
Kalkauflage weißes Peridium, eine ausgeprägte Columella, Capillitiumfäden mit verdicktem 
Mittelstück und etwas größere Sporen mit Gruppen dickerer Warzen. D. mussooriense hat schüs
selförmige, rundliche, weiße Sporocarpien, eine fast runde Columella und öffnet sich durch einen 
ausgesprochenen Deckel. D . simplex schließlich unterscheidet sich durch das einfache, un
regelmäßig aufbrechende Peridium, das spärliche Capillitium und die etwas größeren Sporen, die 
fein warzig sind und außerdem Warzenhaufen tragen . Die Merkmale der Arten sind in einer 
Tabelle gegenüber gestellt. 

Abb. 8: Diderma spec. : Sporocarpgruppen 

Diderma spec. Abb. 8--9 

Bei einer Exkursion 1996 in der Sächsischen Schweiz entdeckten die Autoren in der Schlucht 
Großer Zschand unter anderem eine ihnen unbekannte Diderma-Art, die hier vorgestellt wird. Die 
Schlucht Großer Zschand ist etwas feucht und kühl ; stellenweise fällt nur wenig Sonnenlicht ein. 
Die Kalkfelsen sind meistens von dichten Moospolstem bewachsen. Andere im Elbsandsteinge
birge vorkommende Myxomyceten sind einige Lamproderma-Arten wie z.B. L. granulosum (s. 
NEUBERT, NowoTNY & SCHNlTTLER (1990), auf die hier aber nicht näher eingegangen wird. 

Exsikkate: LF 2982: 13.10.1996, Elbsandsteingebirge, Großer Zschand, an Moos auf Felsen; PS 2454: 
13.10.1996, am selben Ort. 
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Abb. 9: Diderma spec.: A: Sporocarpien aufMoosspitzen; B: Sporocarp im Schnitt; C: Capillitium; D: 
Sporen. 

Beschreibung: Sporocarpien polsterfönnig, sitzend auf einer eingezogenen Basis, rundlich bis 
kurz plasmodiocarp, Kalkeinschlüsse körnig, schmutzig gelb, bei spärlichen Kalkeinschlüssen 
grünlich grau, bei feh lendem Kalk bläulich bis violettlich grau schimmernd, Sporocarpien fast 
rund, 0,6-0,75 mm, plasmodiocarpe Formen 1,0--2.5 mm lang, 0,4-0,6 mm dick, gesellig, auf 
Moosspitzen teilweise gedrängt, häufig in großen Gruppen. - Hypothallus unter einer Sporocarp
gruppe durchlaufend, hellbraun bis dunkel rotbraun, teils glänzend. - Peridie einfach, knorpelig, 
mit eingelagerten gelben, unterschiedlich großen runden bis unregelmäßig abgerundeten Kalkkör
nern von 1,0-ca.6,0 µmim 0. - Columella fehlend, nur eine Aufwölbung bzw. Verdickung der 
Basalplatte, rotbraun bis schwarzbraun. - Capillitium reichlich, dünn, 0,8-1,0 µm im Durchmesser, 
hellbraun, Spitzen hyalin, Fäden meistens glatt, mit wenigen kleinen knotenartigen Verdickungen, 
dichotom verzweigt, Fäden untereinander elastisch verbunden, an Basalplatte und Peridie nur lose 
befestigt. - Sporen in Masse schwarzbraun, im Durchlicht dunkel lilabraun, 11,0--12,5 µm im 0 , 
rund, teils oval, warzig, große und kleine Warzen unregelmäßig auf der Sporenoberfläche verteilt. -
Plasmodium unbekannt. 
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Diskussion: 

Diderma species hat oberflächlich betrachtet eine gewisse Ähnlichkeit mit D. chondrioderma (de 
Bary) Lister, D. ochraceum Hoffm. und D. sauteri (Rost.) T. Macbr .. Von D. chondrioderma 
unterscheidet sie sich jedoch durch Habitus und Färbung, die D. ochraceum ähn licher sind, das 
doppelte Peridium, die feineren hellbraunen Capi llitiumfäden und die dicht stacheligen Sporen. 
Von D. ochraceum durch die Variabilität der Färbung von oliv- bis schmutzig gelb, D. ochraceum 
ist dagegen tief ockerlich mit Tendenz zu hellrot gefärbt, die verzweigten, mit Knoten versehenen 
dunkel gelblich braunen Capillitiumfäden und die in Masse schwarzbraunen, größeren Sporen. 
D. sauteri schließlich unterscheidet sich durch den sporangiaten Habitus, die dünne äußere Peri
diumschicht, das spärliche, aus hell violettlich gefärbten oder hyalinen Fäden bestehende Capil
litium und die im Auflicht schwarzen und im Durchmesser etwas größeren Sporen. 

Abb. 10: Didymium spec., ein Plasmodiocarp. 

Didymium spec. Abb. 10-11 

Im Sommer 2001 fand P. Schirmer an etwa ein Jahr zuvor gefällten, liegenden Populus-Stämmen 
oben abgebildete plasmodiocarpe Didymium, von der er zunächst annahm, dass es sich nur um D. 
dubium Rost. oder D. se,pula Fr. handeln konnte. Die mikroskopische Analyse brachte aber die 
Überraschung, dass es keine der genannten Arten war und sich der Fund auch nicht bei anderen 
bekannten Arten einordnen ließ. Da es sich hier nur um einen einzigen Fund handelt, stellen wir 
ihn im folgenden als spec. vor. 

Exsikkat: PS 2546: 14.07.2001 , bei Hofgeismar, Borke liegender Populus-Stamm. 
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Abb. 11: Didymium spec.: A: größeres Plasmodiocarp; B: kleineres Plasmodiocarp; C: Capillitium und 
Sporen; D: Sporen, vergrößert. 

Beschreibung: Plasmodiocarpien sitzend, lang gestreckt, perforiert, manchmal verzweigt, 
1,5- 3,0 ( 6,0) mm in der Ausdehnung, meistens mit Sporocarpien vermischt, 0,5--0,5 x 1,0 mm, 
sehr flach, 0, 10-0, 15 mm dick, ganzflächig auf dem Substrat aufsitzend, zerstreut, in kleinen Grup
pen, Oberfläche bei wenig Kalk runzelig, bei reichlich Kalk eine steife deckelähnliche Kruste 
bildend, Farbe je nach Kalkanteil bräunlich-grau bis cremefarbig. - Hypothallus farblos bis hell
braun, meistens kaum wahrnehmbar. - Peridie einfach, häutig, hyalin, farblos, mit Kalkkristallen 
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bestäubt. - Columella fehlend. - Capillitium dünn, 0,3-0,6 ( 1,0) mm lange Fäden, hyalin bis 
hellbraun, Enden hyalin, Fäden teils glatt, teils gewellt, mit kleinen knotenartigen Verdickungen, 
0, 1-0, 15 mm lang, mit vielen Verbindungen untereinander und dadurch elastisch austretend (siehe 
Abb. 1 1 ). - Sporen in Masse dunkelbraun, in Durchlicht lilagrau ( 1 1,0) 12,0- 13,0 µm im 0 , fein 
warzig, mit Gruppen größerer Warzen. - Plasmodium: unbekannt. 

Diskussion: 

Didymium spec. steht D. decipiens Meylan, D. dubium, D. pe,foratum Y amashiro, D. stwgisü Hagel
stein und D. tubi-cristallinum Nann.-Brem. & R.L. Critchf. nahe. D. decipiens unterscheidet sich 
durch die bräunlich-gelben Capillitiumfäden, die fast gestreckt oder umeinander verwunden, kaum 
verzweigt und mit Spiralen versehen sind, weiterhin durch die 14-16 µm großen Sporen. D. du
bium ist Didymium spec. am ähnlichsten, unterscheidet sich aber durch das Vorhandensein einer col
umella-ähnlichen Erhebung des Bodens und das Fehlen von Knoten im Capillitium sowie die einfach 
warzigen, mit Keimporus versehenen Sporen. Die Warzen sind außerdem teilweise miteinander ver
netzt. D. pe,foratum unterscheidet sich durch die labyrinthförmigen, grauen Plasmodiocarpien und 
das dunklere netzige Capillitium. D. sturgisü hat im Gegensatz zu Didymium spec. säulenförmige, 
kalkige Verbindungen zwischen Boden und Peridium. Die Sporen sind einheitlich fein warzig. D. 
tubi-cristallinum unterscheidet sich hauptsächlich durch die langen, mit Kalkkristallen gefüllten 
Knoten in den Capi llitiumfäden . D. serpula schließlich hat große Blasen zwischen Capillitium und 
Sporen eingelagert und unterscheidet sich dadurch von allen anderen bekannten Didymium-Arten. 

Cribraria spec. Abb.12-13 

lm Juni 2001 fand P. Schirmer im Urwald Sababurg eine Cribraria, die sich keiner bekannten Art 
dieser Gattung zuordnen lässt. Gewisse Ähnlichkeit zeigen C. aurantiaca, C. persoonü, C. splen
dens, C. tenella, C. piriformis und C. intricata. Die Unterschiede sind in Tabelle 2 dargestellt. 

Abb. 12: 
Cribraria spec.: vier 
Sporocarpien. 



FLATAU, L. & P. SCHIRMER: Neue Myxomyceten aus Deutschland 

/ 

" ,t 
)c 

J 
·1 

1-------4 
10 µm 

<.. , 

~.' 

L/ 
( "'( 

II \ D 

199 

0,5mm 

C 
/ 

'/ 

./ 

l 
tr 

t 
? t 

Abb. 13: Cribraria spec.: A: Gruppe von Sporocarpien; B: einzelne Sporocarpie, ohne Sporen; C: Übergang 
vom Becher zum Oberflächennetz; D: Teil des Oberflächennetzes mit Knoten; E: vier Sporen. 

Exsikkat: PS 25 16: 26.06.200 1, Reinhardswald, Urwald Sababurg, MTB 4423/3, auf braun fa ulem Laubholz. 

Beschreibung: Sporocarpien gesellig, in Gruppen von mehreren cm2 Größe, häufig mehrere 
Fruchtkörper mit ihren Stielen verwachsen, meistens nickend, kugelig bis etwas birnenförmig, 
hellocker bis ockerbraun, Capitulum 0,4-0,65 mm im 0. - Stiel 0.8- 1,4 mm lang, längs gerieft, 
schwarzbraun, im Durchlicht rotbraun. - Hypothallus häutig, unter der gesamten Gruppe durch
laufend, bräunlich, unauffa llend . - Peridium häutig, bei Reife bis auf e in Peridialnetz ver-
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Tab. 2: Cribraria: Artenvergleich 

Skizze 

Sporocarpien 

Gesamthöhe 

Capitulum 0 

Farbe 

Stiel 

Peridie 

Becher 

Netz 

Knoten 

Granulat 

Sporen 

Plasmodium 

Cribraria spec. 
(Urwald Sababurg) 

0,8-2,0 mm 

0,4-0.65 mm 

ocker - ockerbraun 

1,5-3 X 0 

1/4-1 /3, 

kleinmaschig , 
70-100 µm 

flach , klein , vielgestal-
tig, mit freien Enden 

klein , 0,5-1 ,5 µm, hell -

hell - dunkelbraun 

7,0-8,0 µm 0 
sehr feinwarzig -

fast glatt 

unbekannt 

C. aurantiaca 
Sehrad. 

1,0-2,0 mm 

0,4----0,7 mm 

gelb, später ocker 

1,5-4 X 0 

1/4- 1/2, Rand 

unregelm. gezähnt 

kleinmaschig 

verdickt, abgerundet, 
ohne freie Enden 

1,0-2,0 µm, 

dunkelbraun 

5,0-6,0 µm 0 
glatt 

hell grün 
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C. persoonii 
Nann.-Brem. 

1,5-2,0 mm 

0,6-1 ,0 mm 

ockerbraun 

1,5-3 x 0 

1 /3-1 /2, Rand fast glatt, 

mit konzentr. Runzeln 

kleinmaschig 

klein,abgerundet, ver-
dickt, ohne freie Enden 

1,0-2,0 µm, meist 

6,5-7,5 µm 0 

grau 

schwindend, an der Stielspitze ein kleiner, unregelmäßig tief gezähnter Becher von 1 /4 bis 1 /3 des 

Capitulums übrigbleibend, Becher mit etwa 30-40 deutlichen radialen, kräftiger gefärbten und 

mit Granulat besetzten Rippen versehen, Rippen bis etwa zur Mitte des Capi tulums verlängert 

und dort in das Peridialnetz übergehend; Maschenweite des Peridialnetzes etwa 70-100 µm, die 

Knoten in den Maschenwinkeln klein, fl ach, mi t nur wenigen kurzen, freien Enden, Becher und 
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Tab. 2: Cribraria: Artenvergleich 

C. splendens 
(Sehrad.) Pers. 

C. tenella 
(Sehrad.) Pers. 

1,5-3,0 mm 1,0-3,0 mm 

0,5-1 ,0 mm 0,3-0,7 mm 

ocker ocker - olivbraun 

1,5-4 X 0 3-5 X 0 

fehlt 1/4-1/3, fein gezähnt, 
zart radial geneft 

Netz irregulär aus ver- kleinmaschig 
breiterten Fäden 

C. piriformis 
Sehrad. 

Oo 

1,0-3,0 mm 

0,4-1 ,0 mm 

purpurbraun 

1-4 x 0 

1/3, unregelmäßig 

gezähnt radial gerippt 

kleinmaschig 

C. intricata 
Sehrad. 

1,0-4,0 mm 

0,5-0,7 mm 

ocker - olivbraun 

1,5-7 X 0 

1/5-1/3, unregelmäßig 
gezähnt radialfaltig 

kleinmaschig 

201 

fehlen 
keine freien Enden 

klein , abgerundet, ver- groß, vielgestaltig, ver- groß, vieleckig , verdickt 
dickt, ohne freie Enden dickt, wenig freie Enden viele freie Enden 

0,5-1 ,0 µm, 

hellbraun 

6,0-7,0 µm 0 
feinwarzig 

bleigrau 

0,5-1 ,0 µm, 2,0-4,0 µm, 
hellbraun braun - dunkelbraun 

5,0-6,0 µm 0 6,0-8,0 µm 0 
feinwarzig, mit einigen feinwarzig 
größeren Warzen 

schwarzbraun blass schiefergrau 

0,5-2,0 µm, 
braun - dunkelbraun 

5,0-6,0 µm0 
sehr feinwarzig 

grünlich, lehmfarben, 
braunschwarz 

Knoten mit Granulat besetzt, Granulat teils hell, meistens dunkel gefärbt, 0,5- 1,0 ( 1,5) µmim 0. -

Sporen in Masse hell-ocker bis ockerbraun, im Durchlicht blassbräunlich, fast glatt, fe ine Warzen 

nur mit Hilfe von lmmersionsöl erkennbar, 7,0-7,5 (8,0) µ111 im 0. - Plasmodium nicht beobachtet. 

Die Abgrenzung zu anderen nahestehenden Cribraria-Arten ist aus Tabelle 2 zu ersehen. 
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H emitrichia spec. Abb.14-15 

Seit einigen Jahren tritt im Raum Kassel eine Hemitrichia auf, deren Hauptmerkmal große Blasen 
in den Capillitiwnfäden sind. Gleiche Funde wurden auch von Frau H. Marx aus der Umgebung von 
Berlin gemacht und von Y. Yamamoto aus Japan gemeldet. Erste Funde traten bei den Autoren in 
F euchtkammem auf und wurden danach auch im Feld auf der Borke jener Bäume nachgewiesen, 
von denen Borkenstücke für Feuchtkammer-Kulturen entnommen worden waren. Da das Er
scheinungsbi ld dieser Hemitrichia außergewöhnlich ist, wird sie im folgenden vorgestellt. 

Exsikkate: LF 3175: FK 07.-26.10.1998, Fuldatal bei Kassel-Wolfsanger (MTB 4623 ,3) aufßorke leb. Po
pulus spec.; LF 3178: FK 10.09 .-13. 11 .1998, Fuldatal bei Kassel-Wolfsanger, auf Borke leb. Populus spec. ; 
LF 3195: FK 17.10.-31.12.1998, Fuldatal bei Kassel-Wolfsanger, auf Borke leb. Populus spec.; LF 3215: 
14.11.1998, Fuldatal bei Kassel-Wolfsanger, aufßorke leb. Populus spec. ; LF 3293: FK l 4.04.-04.05.2000, 
Kassel , Mombachstrasse, auf Borke leb. Sambucus nigra; MX 1363 (LF 3433): 13.09. 1998, Luckenwalde 
(Brandenburg), Bürgerholz, zwischen Moos und Flechten; MX 1388 (LF3434) : FK l 7.02.-17.03.1999, 
Strausberg (Brandenburg), NSG Lange Dammwiesen auf Populus-Borke; MX 1458 (LF 3431, 1 u. 2) : 
17.11.1999, Unterspreewald (Brandenburg), Krausnick, auf Moos; MX 1459 (LF 3432): FK 02. - 25.12.1 999, 
Berlin-Köpenick, Müggelsee, auf Borke leb. Sambucus nigra; PS 2654: FK 30.01.- 08.02.2002, Gemarkung 
Hofgeismar, Borke lebender Malus. 

Beschreibung: Myxocarpien sporocarp bis plasmodiocarp, sitzend, vereinzelt oder in kleinen 
Gruppen, hellgelb, etwas glänzend, bei gestörter Entwicklung bis dunkel braun, stumpf, 0,4---0,7 
mm breit und bis 1,5 mm lang. - Hypothallus kaum wahrnehmbar, mittelbraun bis schwarz. -
Peridium einschichtig, mehr oder weniger durchsichtig, mit Einlagerungen. - ColumeHa nicht 
vorhanden. - CapiHitium im Auflicht hellgelb (2A4), die Fäden lang, wenig verzweigt und mit 
wenigen stumpfen Enden, 1, 7- 2,5 µm im 0 , Dicke etwas unregelmäßig, in die Fäden ca. 15 µm 
große Blasen eingelagert, Fäden mit etwas unregelmäßigen, stacheligen Spiralen verziert, die sich 
auf den Blasen als dünne Linien fortsetzen, Enden stumpf, mitunter etwas angeschwollen und mit 
fei ner kurzer Spitze aus laufend. - Sporen im Auflicht hellgelb (2A4), im Durch licht hellgelb 
( 1 A3- l A4), fein warzig, 10-14 µm im 0. - Plasmodium nicht beobachtet. 

Diskussion: 

Bei gut ausgereiftem Zustand könnte man bei Hemitrichia spec. wegen des ähn lichen Aussehens 
auf H. abietina (Wigand) G . Lister sch ließen. Letztere hat mitunter ebenfalls blasige Erweite
rungen in den Elateren. Sie unterscheidet sich aber durch die losen, glatten Spiralen und die mit 
3- 5 µmim 0 dickeren Elateren. Auch H. karstenü (Rost.) A. Lister hat Verdickungen in den Ela
teren, diese sind aber im Vergleich nur schwach ausgebildet und tragen keine Stacheln. Die größte 
Verwechslungsmöglichkeit besteht mit H. minor (G. Lister) = Perichaena minor (G. Lister) Ha
gelstein, da diese die größte Übereinstimmung in den mikroskopischen Merkmalen aufweist. 

Möglicherweise stell t H. species nur eine Form von letzterer dar, die erst in letzter Zeit immer 
häufiger auftritt. Eine mögliche Ursache können Umwelteinflüsse sein . 
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Abb. 14: Hemitrichia spec.: Sporocarpien, kurze und lange Plasmodiocarpien. 
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Abb. 15: Hemitrichia spec.; A: drei Plasmodiocarpien; B: zwei Elateren mit Blasen; C: drei Sporen. 
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Abb. 16: 
Diacheopsis pec. : 
Sporocarpien-Gruppe. 

Diacheopsis spec. Abb. 16--18 

Am 30. März 1999 machte L. Flatau bei einem kurzen Urlaubsaufenthalt im Rothaar-Gebirge eine 

gut ausgereifte Aufsammlung, die er der Gattung Diacheopsis zuordnete. Bei der mikroskopi

schen Untersuchung stellte sich heraus, dass sie bei den bekannten Arten nicht einzuordnen ist 

(vgl. a. MEYER & Po ULAIN 1990, 1998). Das hauptsächliche Unterscheidungsmerkmal ist die vor

handene Pseudocolumella, gefüllt mit sporenähnlichen Körpern. In den uns bekannten Gattungs

beschreibungen von Diacheopsis wird eine Columella ausgeschlossen; eine Pseudocolumella wird 

gar nicht erwähnt. Da es sich um e inen einzelnen Fund handelt, wird von einer Neubeschrei

bung Abstand genommen und der Fund vorläufig nur der Gattung Diacheopsis zugeordnet. 

Exsikkat: LF322 l , 30.03 .1 999, Rothaargebirge, Schwarzer Siepen, ca 630 m NN, liegendes Picea-Rund

holz. 

Beschreibung: Sporocarpien vereinzelt bis etwas gesellig, schmal bis breit aufs itzend oder sehr 

kurz gestielt, fast kugelig, olivbraun (4E4), matt glänzend, (0,4) 0,95- 1,25 mm breit, 0,75- 1 mm 

hoch. - Peridium etwas knorpelig und runzelig, einschichtig, kaum Einschlüsse enthaltend, im 

Durchlicht kaum sichtbar. - Pseudocolumella kugelrund, dunkelbraun, etwa 0,5-0,6 mm im 0 
mit sporenähnlichen, blassen Körpern von 12- 14 µm 0 gefüllt ; die Körper mit vereinzelten War

zen verziert. - Capillitium von der Pseudocolurnella in alle Richtungen strah lenfönnig ausgehend, 

relativ starr, gerade, spärlich verzweigt und anastomosierend, etwa 2,5 µm im 0 , dunkelbraun 

(6F7), mit spindelfönnigen Erweiterungen und gelegentlich verdickten Knoten an den Verzwei

gungen, an den Enden mit langer und hell er werdender Spitze auslaufe nd . - Sporen in Masse 

dunkel braun (7F5), im Durchli cht gräulich braun (6D3- 6D4), 9,75- 10,6 µmim 0 , stachelig

warzig verziert, Warzen zum Teil durch Grate mi teinander verbunden. - Plasmodium nicht be

obachtet. 
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Abb. 17: Diacheopsis spec.: zwei aufgeplatzte Sporocarpien, die Pseudocolumella ist sichtbar. 

100 µm iI 
Abb. 18: Diacheopsis spec.: A: Capi ll itium; B: Spore; C: sporenähnlicher Körper. 

Anmerkungen 

Die Farbangaben bei den Beschreibungen basieren bei der Beobachtung im Auflicht und im Durch
licht unter Zuhilfenahme von Tageslichtfiltern . 

Zusätzliche Farbangaben erfolgten nach K ORNERUP & W ANSCH ER ( 1978). 
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